Porschepiloten der PCHC starten zum zweiten Rennlauf
Langstreckenrennen als Höhepunkt des Sonntags

Am kommenden Wochenende steht der zweite Saisonlauf der Porsche Club Historic Challenge und des PC 996 Cups auf dem Programm. Beim Preis der Stadt Stuttgart sind die Piloten der beiden Porscheserien erneut  auf der badischen Grand Prix Strecke in Hockenheim zu Gast. 
Gegenüber der Veranstaltung vor zwei Wochen erfährt der Austragungsmodus eine Änderung. Nach dem freien Training am Freitag folgt am Samstagvormittag ein 20minütiges Zeittraining. Am Nachmittag wird das erste Rennen über 30 Minuten ausgetragen. Für die Fahrer der PCHC und des 996 Cup heißt es am Sonntag Ausdauer zu zeigen. Dann steht  ein Stundenrennen auf dem Programm.  Bei diesem Langstreckenrennen wird nach 30 Minuten ein Zwischenergebnis erstellt, das für die Punktevergabe der ersten Rennhälfte maßgebend ist. Die Wertung erfolgt dabei wie bei einem Rennen über 30 Minuten. Zwischen der 35. und  45. Minute ist ein Boxenstopp vorgeschrieben, wobei ein Fahrerwechsel und Tanken erlaubt ist. Für die folgende zweite Rennhälfte gibt es weitere 20 Punkte. Die Pokalvergabe richtet sich nach dem Ergebnis des Langstreckenrennens nach 70 Minuten. Für das Zwischenergebnis gibt es keine Pokale.

Nach dem tollen Auftakt der PCHC vor zwei Wochen an gleicher Stelle dürfen sich die Freunde des Motorsports erneut auf spannende Rennen freuen. Mit zwei Gesamtsiegen ließ der 11er Ecke Racing Pilot Jürgen Freisleben die Konkurrenz hinter sich, musste sich dabei aber heftig wehren. Frank Kawalek (Porsche 911 Carrera) und die junge 964 RSR Pilotin Alexandra Irmgartz verlangten Freisleben alles ab. Auf diese Duelle darf man zukünftig gespannt sein. Vorne mit dabei war jedes Mal das Pforzheimer Duo Werner Mößner und Thomas Tittmann. Spannend wird es auch wieder in den einzelnen Klassen zugehen. Thomas Hähner im Porsche 968 CS möchte natürlich sein Erfolgserlebnis beim Auftakt vor zwei Wochen gerne fortsetzen und erneut den Klassensieg in der Klasse 4 einfahren. Ob Asim Demir (Porsche 944) und Andreas Pöhlitz (Porsche 968 CS) damit einverstanden sein werden, wird sich am Wochenende zeigen. Klaus-Peter Knapper (Porsche 944) und Antonios Trichas (Porsche 924S) müssen sich nach ihren Siegen in der Klasse 3 erneut der Konkurrenz stellen, wenn sie genauso erfolgreich sein wollen wie vor zwei Wochen. Das möchte natürlich auch gerne Alexandra Irmgartz. Sie trifft in Hockenheim  bei einem Familienduell auf ihren Vater Michael Irmgartz, dreimaliger STT Meister und erfahrener Porschepilot, der auf einem Porsche 944 Turbo starten wird.
Los geht es in Hockenheim am Freitag mit dem freien Training um 15.30 Uhr. Das Zeittraining steht am Samstag gegen 10.55 Uhr auf dem Programm. Das erste Rennen findet  noch am Samstag um 16.20 statt. Das Langstreckenrennen geht am Sonntag um 11.20 Uhr über die Bühne.
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